


Samstag 01.04.2006  Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Luke Slater mote evolver  Ellen Allien bpitch control  Marcel Fengler  Disko 
Panorama Bar – Klakson Nacht
Dexter LIVE  Steffi  Mr. Cisco aka Francisco
nd_baumecker freundinnen  Tama Sumo nolabelnorelease
Zum Start in einen April, der hoffentlich weniger wetterlaunisch ausfällt als man das 
unseren darbenden Winterseelen noch zumuten kann, spielen heute im Berghain unser 
fast-Resident Luke Slater, der gerade mit www.mote-evolver.de eine selbstverwaltete 
Internetplattform für seine Musik hochgefahren hat, sowie zum ersten Mal Berlins very 
own Ellen Allien. In der Panorama Bar gibt es eine Klakson-Labelnacht. Man ahnt es 
schon beim Sprechen: es handelt sich hier um einen holländischen Frauenschuh. In 
diesem bequemen Schuh mit Holzabsatz steckt der Fuß von Steffi, so symphatisch 
wie butch wie exzellent als DJ. Passt so perfekt zu Herrn Baumecker, dass man schon 
von einer innigen Sauf- und Rauffreundschaft sprechen kann. Mitbringen wird sie den 
Römer Francisco, ein Teil von Jolly Music ansonsten, der musikalisch zwischen der 
kitschigen Flamboyanz von Italo House und dem seriösen Gestus von Detroit steht. 
Oder auch springt. Springen wird ein Großteil der Tanzenden hoffentlich dann bei dem 
Live-Act von Dexter, der neben Klakson auch superbe Platten auf Clone und Cocoon 
veröffentlich hat. 

Freitag 07.04.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Dimbiman LIVE  Matt John  Sammy Dee  Zip 
Lieber zwei Joker in der Hand als ein Spatz auf dem Dach, dachte sich kürzlich erst 
Matt John, und produzierte mal flott den zweiten Teil der „Joker Family Park“-Serie 
für Perlon. Dieses Mal auf insgesamt vier Seiten Polyvinylchlorid verteilt, ein Irrsinn in 
sechs Teilen. Er wird auf dieser Perlon-Nacht allerdings nicht live spielen (oder doch? 
Die Grenzen sind ja fließend mittlerweile), das übernimmt der gute Zip mit seinem 
Dimbiman-Alias, der heute, davon gehen wir aus, eine Menge neues Musikmaterial 
präsentieren wird ... zumindest gab es die letzte Dimbiman-Platte noch zu metusale-
mischen Zeiten. 

Samstag 08.04.2006  Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Adam Beyer drumcode  Don Williams styrax
Marcel Dettmann & Ben Klock o-ton/memo   
Panorama Bar
Mr. C the end  Cassy perlon  Prosumer playhouse  
Sasse moodmusic  Nick Höppner playhouse  
Auch wir sind manchmal wertkonservativ – selbstredend nicht im Neocon-Sinn, son-
dern musikalisch: Unser Herz schlägt nach wie vor für den klassischen, seelenvollen 
Sound of Detroit. Und wenn der direkt vor der Haustür produziert wird, wie bei dem 
Berliner Label Styrax, auch prima. Don Williams kommt zumindest nicht aus den USA, 
da nützt auch kein bassig klingender Name, sondern aus Jottweedee Berlin. Und der 
hat bei seinem erstem Gig vor ein paar Wochen technisch wie inhaltlich dermaßen 
überzeugt, dass wir ihn heute gerne wieder einladen. Neben unserem Dreamteam 
Marcel&Ben gibt es als Headliner noch Adam Beyer zu hören, der dieses Mal im Ge-
gensatz zu seinem Silvestergig schon einmal vor den Mittagsstunden zu hören sein 
wird. So lange muss man heute allerdings schon ausharren, um ein Stockwerk höher 
Mr. C zu hören, alteingesessene Raveveteranen kennen den früher stets akkurat blon-
dierten jungen Mann noch als Teil des UK-Rave-Projekts The Shamen. 

Donnerstag 13.04.2006  Start 23 Uhr  Smegma
Berghain
Adriano Canzian LIVE gigolo
Durch den Abend führt Khan
nd_baumecker freundinnen  Boris careless
Zu Ostern findet in der Stadt ja immer eine Art Klassentreffen der internationalen Ho-
mophilenszene statt, ein Grund für uns, auch in diesem Jahr unseren völkerverstän-
digenden Snax-Club am Samstag zu veranstalten. Den Start ins lange Wochenende 
gibt’s aber schon am Donnerstag mit unserer Smegma-Party, die, auch wenn der 
Name anderes vermuten lässt, nicht eindeutig sexuell konnotiert ist. Musikalisch gibt es 
heute mit Adriano Canzian ein Parade-Camp-Act aus dem Hause International Deejay 
Gigolo, der als Bühnenfigur gleichberechtigt Drag- wie Macho-Images kombiniert. Gro-
ßes italienisches Drama eben. Canziano produziert rohe, puschende Electro-Tracks, 
über die er seine expliziten Vocoder-Lyrics legt. „Ich mache Musik, die ich selbst gerne 
beim Ficken und Tanzen hören möchte“. Na dann.

Freitag 14.04.2006  Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Le Petit Orb LIVE  Tobias Becker  Geo  M.I.A.
Eine Faible für ausgefallene Namensgebungen hatte er ja immer schon, der Alex Pa-
terson. Mit „A Huge Ever Growing Pulsating Brain That Rules From The Center Of The 
Ultraworld“ fing alles an, 1989 war das, als Rave noch frisch und die Leiber noch 
jugendlich stramm waren. The Orb waren die Pink Floyd der post-exstatischen E-Ge-
neration, der wabernde Soundtrack, mit dem man sich ungezwungen zum gelebten 
Hippietum bekennen konnte, ohne dabei in die Patschuli-Falle zu tappsen. Das ist lange 
lange her, und Paterson hat zwar nie wieder ein neues „Little Fluffy Clouds“ schaffen 
können, wollte er aber vielleicht auch gar nicht. Seit ein paar Jahren veröffenlicht er 
immer wieder elegant swingende Schaffel-Tracks auf Kompakt, um die er seine watte-
weichen Ambienttracks bettet. Schön ist das. Oki Doki it’s The Orb on Kompakt!

Samstag 15.04.2006 Start 23 Uhr  SNAX CLUB  men only - pervy party - play safe
Berghain
André Galluzzi  Marcel Fengler  Boris  nd_baumecker  Prosumer  Lemercier
 
Samstag 15.04.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Panorama Bar 
Marshall Jefferson chicago  André Galluzzi taksi/o-ton  Sven.vt memo/de:bug 
Während es heute bei uns auf der unteren und mittleren Ebene „Men Only“ beim 
traditionellen Ostern Snax Club heißt, bleibt die Panorama Bar ein Eldorado für Alle: 
mit dem „Godfather Of House“ Marshall Jefferson, der schon 1986 mit dem „House 
Music Anthem“ Musikgeschichte schrieb. Nie wieder klangen Pianoakkorde so him-
melhochjauchzend wie in diesem frühen House-Blueprint, eine Messlatte, an der sich 
Generationen von Produzenten reiben mussten. Mal schaun wie sich diese lebende 
Legende in der Jetztzeit schlagen wird, umrahmt wird er von André Galluzzi (der, ganz 
en vogue in diesem Monat, oben wie unten spielen wird) und Sven von Thülen. 

Freitag 21.04.2006 Start 24 Uhr  
Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony 
Panorama Bar
Khan LIVE  Ata  Losoul  Henry aka Riton  Heidi
Wir werden in diesem Jahr in losen Abständen unseren freitäglichen Label-Gastgebern 
die Möglichkeit geben, jeweils ein ganzes Wochenende komplett zu gestalten. Ausrei-
chend Potential ist bei allen Parteien ja gegeben, warum sollte man nicht auch mal aus 
dem prallen Füllhorn schöpfen? Den Anfang machen unsere Freunde aus Offenbach: 
Playhouse/Klang Elektronik. Der Freitag wird von Ata, Losoul, Heidi (vom Londoner 
Plattenladen Phonica) sowie Henry (auch bekannt als Riton oder Gucci Soundsystem) 
bespielt. Live kommt noch Khan dazu, und den braucht man nun wirklich niemanden 
mehr in Berlin vorzustellen. Neu ist allerdings, dass Khan vor ein paar Wochen vorerst 
zum letzten Mal mit Snax als Captain Comatose aufgetreten ist. Schluss, Aus, Ende. 
Auf zu neuen Ufern, ein weiteres Kapitel in Warhol’s unvollendeten Tagebüchern will 
geschrieben werden ...

Samstag 22.04.2006 Start 24 Uhr  Playhouse versus Klang Elektronik
Berghain 
Alter Ego LIVE  Ricardo Villalobos  Roman Flügel  Heiko MSO  Dave Vega
Panorama Bar 
Ricardo Villalobos  Alan Roxy  
Carsten Klemann  Daniel Dreier  Marco Resmann
Am Samstag unseres ersten Labelspezial-Wochenendes gibt es den ersten und für 
dieses Jahr wohl auch einzigen Live-Gig von Alter Ego in Berlin. Darauf dürften nicht 
nur wir uns freuen wie Bolle, Roman Flügel und Jörn Elling Wuttkes Edeltechno-Projekt 
hat sich ja im Laufe der Jahre von zähneklappernden Konsenstechno über den herrlich 
debilsten Basslauf der Musikgeschichte („Betty Ford“) und den ultimativen Rock-im-
Techno-Blueprint (guess what) einiges auf die Habenseite gutschreiben können, es 
gibt aber auch kaum ein anderes Projekt, das in seinen live-Sets dermaßen gerissen 
die Emotionen hochjuckelt wie es die beiden Hessen zu tun pflegen. Neben den an-
deren Klang/Playhouse- und befreundeten DJs (wie z.B. Alan Roxy vom Elan Club in 
Meinigen) wird Ricardo heute nacht sowohl im Berghain wie auch in der Panorama 
Bar auflegen. 

Freitag 28.04.2006 Start 24 Uhr  Bruchstuecke Abschied
Panorama Bar
Galoppierende Zuversicht LIVE  Serafin  Styro 2000  Bang Goes  Fragment
Bruchstuecke ist ein ultrasymphatisches Label aus Zürich, das seit 1999 von Markus 
Unterfinger alias DJ Fragment geführt wird. Sein Ansatz war immer ein offener, die 
Platten von Styro2000, Klettermax, Bang Goes, Serafin, Luciano, Vermittelnde Elemen-
te, Faked.Info oder Galoppierende Zuversicht hatten immer etwas Spezielles, Eigenstän-
diges, ohne den Rahmen des Tanzbodens komplett verlassen zu wollen. Unschlagbar 
zum Beispiel Serafins „Berner Oberland“-Track mit schwitzerdütschem Sprechgesang. 
Doch damit soll nun vorerst Schluss sein, Bruchstuecke stellt seinen Betrieb ein. Wir 
nehmen Abschied, mit einer Träne im Knopfloch und einer Nelke hinterm Ohr sowie 
einer Art best-of-Bruchstuecke. Uff wiederlurge!

Samstag 29.04.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain - Podium Nacht
Oliver Ho meta rec. Len Faki figure  Norman Nodge
Panorama Bar
Radio Slave rekid rec.  Dinky traum  Carsten Klemann mymy  
Matchbox rotation  Mark Hardbone
Podium ist ein neues Label von Len Faki, der sich heute mit dem Briten Oliver Ho den 
Produzenten der Katalognummer 1 eingeladen hat. Nicht die schlechteste Wahl, möch-
te man raunen. Ho ist mit seinem DJ-Style und seinen Platten neben James Ruskin 
und Surgeon die tragende Säule schnörkellosen Technos in Großbritanien. Rhyhmisch 
ausgefeilt mit Hang zum Tribalen sowie Vocoderstimmen, zeigt er insgesamt immer 
wieder eine cleane und überzeigende Vision von futuristischer Tanzmusik auf. In der 
Panorama Bar spielt heute Matt Edwards, auch ein heißer Feger vor dem Herrn: als 
Rekid veröffentlicht er perfekten Slow-Motion-House auf Soul Jazz, als Matthew E. 
treibt er einen härteren Partysound auf die Spitze, mit Quiet Village hat er auf dem New 
Yorker Label Whatever We Want Records ein Projekt, das jeden Disco-Fan mit Cine-
mascope-artiger Esoterik-Elektronik in Entzückung versetzt, sein Hauptprojekt heißt 
aber Radio Slave und unter diesen Namen fertigt er, gefragt oder ungefragt, Remixe 
und Edits von großen Popsongs an, um sie damit noch ein bisschen großartiger zu 
machen. Das beste ist jedoch, dass er auch ein toller DJ sein soll – was schließlich 
keine Selbstverständlichkeit ist.

Adriano Canzian Oliver HoAdam Beyer

Zufahrt über 
Am Wriezener Bahnhof
Berlin - Friedrichshain

S Ostbahnhof

mehr Infos unter WWW.BERGHAIN.DE
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Panorama Bar > Le Petit Orb LIVE  Tobias Becker  Geo  M.I.A.
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Panorama Bar > Marshall Jefferson  André Galluzzi  Sven.vt

  Freitag 21.04.2006 Start 24 Uhr  
  Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar > Khan LIVE  Ata  Losoul  Henry aka Riton  Heidi

  Samstag 22.04.2006 Start 24 Uhr  
  Playhouse versus Klang Elektronik
 Berghain > Alter Ego LIVE  Ricardo Villalobos  
  Roman Flügel  Heiko MSO  Dave Vega
 Panorama Bar >Ricardo Villalobos  Alan Roxy  Carsten Klemann  
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 Berghain > Oliver Ho  Len Faki  Norman Nodge
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 Artwork Flyer > Julien Grenier

B
itt

e 
st

el
lt 

eu
ch

 v
o

r
G

u
te

n
 T

a
g

. W
ir

, R
o

m
a

n
 F

lü
g

e
l u

n
d

 J
ö

rn
 E

l-
lin

g
 W

u
tt

ke
, s

in
d

 z
u

sa
m

m
e

n
 A

lt
e

r 
E

g
o

. W
ir

 
b

e
g

a
n

n
e

n
 v

o
r 

b
a

ld
 1

5 
Ja

h
re

n
 g

e
m

e
in

sa
m

 
M

u
si

k 
zu

 m
a

ch
e

n
. Z

u
e

rs
t 

a
ls

 A
ci

d
 J

e
su

s,
 

d
a

n
n

 a
ls

 A
lt

e
r 

E
g

o
, u

n
d

 s
ch

lie
ß

lic
h

 a
ls

 
S

e
n

so
ra

m
a

. D
a

s 
a

ls
 v

o
rl

e
tz

te
s 

g
e

n
a

n
n

te
 

P
ro

je
kt

 h
a

t 
a

lle
 v

e
rg

a
n

g
e

n
e

n
 H

ö
h

e
n

 u
n

d
 

Ti
e

fe
n

 w
e

it
g

e
h

e
n

d
 u

n
b

e
sc

h
a

d
e

t 
ü

b
e

r-
st

a
n

d
e

n
.

Ih
r 

sp
ie

lt 
eu

re
n 

ei
nz

ig
en

 B
er

lin
-G

ig
 in

 d
ie

se
m

 
Ja

hr
 a

m
 2

2.
 A

p
ril

 im
 B

er
g

ha
in

. H
al

te
t 

ih
r 

eu
ch

 
g

er
ad

e 
b

ew
us

st
 r

ar
 b

ei
m

 L
iv

e-
S

p
ie

le
n?

In
 d

e
n

 v
e

rg
a

n
g

e
n

e
n

 z
w

e
i J

a
h

re
n

 h
a

b
e

n
 w

ir
 

e
ig

e
n

tl
ic

h
 je

d
e

s 
W

o
ch

e
n

e
n

d
e

 ir
g

e
n

d
w

o
 

a
u

f 
d

e
r 

W
e

lt
 g

e
sp

ie
lt

. D
a

s 
w

a
r 

zi
e

m
lic

h
 

a
n

st
re

n
g

e
n

d
, a

b
e

r 
n

a
ch

 e
in

e
m

 v
e

ri
ta

b
le

n
 

C
lu

b
h

it
 m

it
 N

a
m

e
n

 „
R

o
ck

e
r“

 h
ä

tt
e

 m
a

n
 

e
ig

e
n

tl
ic

h
 d

a
m

it
 r

e
ch

n
e

n
 s

o
lle

n
. I

n
 d

ie
se

m
 

Ja
h

r 
w

e
rd

e
n

 w
ir

 w
ie

d
e

r 
ve

rs
tä

rk
t 

in
’s

 e
ig

e
-

n
e

 S
tu

d
io

 g
e

h
e

n
, u

m
 d

a
s 

N
a

ch
fo

lg
e

-A
lb

u
m

 
vo

n
 „

Tr
a

n
sp

h
o

rm
e

r“
 z

u
 p

ro
d

u
zi

e
re

n
. D

a
s 

b
e

d
e

u
te

t 
g

ru
n

d
sä

tz
lic

h
: w

e
n

ig
e

r 
sp

ie
le

n
. 

D
a

ss
 w

ir
 im

 B
e

rg
h

a
in

 s
p

ie
le

n
, h

ä
n

g
t 

n
a

tü
r-

lic
h

 a
u

ch
 m

it
 d

e
r 

w
u

n
d

e
rb

a
re

n
 M

ö
g

lic
h

ke
it

 
zu

sa
m

m
e

n
, d

a
ss

 P
la

yh
o

u
se

/K
la

n
g

 u
n

d
 

O
n

g
a

ku
, d

ie
 L

a
b

e
ls

 a
ls

o
, d

ie
 w

ir
 z

u
sa

m
m

e
n

 
m

it
 A

ta
 u

n
d

 H
e

ik
o

 M
S

O
 a

u
fg

e
b

a
u

t 
h

a
b

e
n

, 
d

o
rt

 a
n

 z
w

e
i T

a
g

e
n

 ih
r 

b
re

it
e

s 
m

u
si

ka
li-

sc
h

e
s 

S
p

e
kt

ru
m

 p
rä

se
n

ti
e

re
n

 k
ö

n
n

e
n

, u
n

d
 

d
a

 w
o

llt
e

n
 w

ir
 a

u
f 

je
d

e
n

 F
a

ll 
n

ic
h

t 
fe

h
le

n
. 

Th
ilo

 S
ch

ne
id

er
A

lt
e

r 
E

g
o

W
ie

 s
ch

ät
zt

 ih
r 

d
en

 a
kt

ue
lle

n 
S

ta
tu

s 
Q

uo
 d

er
 

C
lu

b
m

us
ik

 e
in

? 
H

ab
t 

ih
r 

au
ch

 d
as

 G
ef

üh
l, 

d
as

s 
na

ch
 e

in
 p

aa
r 

Ja
hr

en
, i

n 
d

en
en

 s
ic

h 
Te

ch
no

 u
nd

 H
o

us
e 

im
m

er
 m

eh
r 

zu
ei

na
nd

er
 

hi
nb

ew
eg

t 
ha

b
en

, d
ie

 L
us

t 
au

f 
U

nt
er

sc
he

id
un

-
g

en
 w

ie
d

er
 g

rö
ße

r 
w

ird
?

U
n

s 
is

t 
vo

r 
a

lle
m

 w
ic

h
ti

g
, d

a
ss

 s
ic

h
 im

m
e

r 
w

a
s 

n
e

u
e

s 
e

n
tw

ic
ke

lt
. S

o
llt

e
 je

tz
t 

a
u

f 
e

in
m

a
l e

in
 L

o
o

p
-T

e
ch

n
o

-R
e

vi
va

l a
u

f 
d

e
r 

e
in

e
n

, u
n

d
 e

in
 D

e
e

p
-H

o
u

se
-R

e
vi

va
l a

u
f 

d
e

r 
a

n
d

e
re

n
 S

e
it

e
 e

in
g

e
lä

u
te

t 
w

e
rd

e
n

, i
st

 
vi

e
lle

ic
h

t 
w

ir
kl

ic
h

 Z
e

it
 a

u
fz

u
h

ö
re

n
...

 N
e

in
, 

im
 E

rn
st

: a
m

 E
n

d
e

 b
le

ib
t 

d
ie

 F
ra

g
e

, i
st

 d
a

s 
g

u
te

 o
d

e
r 

sc
h

le
ch

te
 M

u
si

k,
 z

u
 d

e
r 

ic
h

 m
ic

h
 

g
e

ra
d

e
 b

e
w

e
g

e
n

 s
o

ll.
 E

in
e

 A
u

fs
p

lit
tu

n
g

 in
 

10
0 

N
e

b
e

n
- 

o
d

e
r 

Z
w

is
ch

e
n

st
yl

e
s 

e
rk

lä
rt

 
m

e
is

te
n

s 
n

ic
h

ts
. M

e
is

te
n

s 
b

ie
g

t 
d

a
n

n
 z

u
m

 
ri

ch
ti

g
e

n
 Z

e
it

p
u

n
kt

 d
o

ch
 w

ie
d

e
r 

d
e

r 
K

o
n

-
se

n
sh

it
 d

e
s 

Ja
h

re
s 

u
m

 d
ie

 E
ck

e
 u

n
d

 w
ir

kt
 

h
o

ff
e

n
tl

ic
h

 v
e

rs
ö

h
n

e
n

d
.

W
ie

 w
ird

 m
an

 s
ic

h,
 w

en
n 

m
an

 z
u 

„R
o

ck
er

“ 
vo

rn
eh

m
lic

h 
sp

rin
g

en
 k

o
nn

te
, z

u 
eu

re
n 

ko
m

-
m

en
d

en
 P

la
tt

en
 b

ew
eg

en
 m

üs
se

n?
„R

o
ck

e
r“

 h
e

iß
t 

b
is

 h
e

u
te

, e
in

fa
ch

 m
a

ch
e

n
 

zu
 k

ö
n

n
e

n
, w

a
s 

si
ch

 g
u

t 
a

n
fü

h
lt

. S
ty

le
s 

zu
 

ig
n

o
ri

e
re

n
, u

n
d

 im
 Z

w
e

if
e

l s
o

g
a

r 
m

it
 la

n
g

e
r 

M
ä

h
n

e
 z

u
 m

o
sc

h
e

n
. A

lt
e

r 
E

g
o

 s
in

d
 k

e
in

e
 

Tr
e

n
d

p
o

liz
is

te
n

. W
ir

 v
e

rs
u

ch
e

n
 a

u
ch

 d
ie

s-
m

a
l u

n
s 

se
lb

st
 im

 S
tu

d
io

 z
u

 ü
b

e
rr

a
sc

h
e

n
. 

V
ie

lle
ic

h
t 

w
ä

re
 e

s 
Z

e
it

 f
ü

r 
e

in
e

 B
a

lla
d

e
n

 
P

la
tt

e
?

M
us

s 
m

an
, w

en
n 

m
an

 e
in

m
al

 e
in

en
 S

o
un

d
-

st
an

d
ar

t 
g

es
ch

af
fe

n 
ha

t,
 ü

b
er

 d
ie

 g
an

ze
n 

N
ac

ha
hm

er
p

la
tt

en
 s

ch
m

un
ze

ln
 o

d
er

 w
un

d
er

t 
m

an
 s

ic
h 

au
ch

 m
al

 ü
b

er
 d

ie
 B

eq
ue

m
lic

hk
ei

t 
d

er
 K

o
lle

g
en

?
C

lu
b

m
u

si
k 

h
a

t 
e

b
e

n
 a

u
ch

 s
e

h
r 

vi
e

l m
it

 
S

ch
n

e
lll

e
b

ig
ke

it
 z

u
 t

u
n

. T
re

n
d

s 
zu

 k
re

ie
re

n
 

g
e

lin
g

t 
d

e
n

 w
e

n
ig

st
e

n
, s

ie
 a

b
e

r 
zu

 k
o

p
ie

-
re

n
 is

t 
m

it
 d

e
n

 h
e

u
ti

g
e

n
 M

it
te

ln
 d

e
r 

Te
ch

n
ik

 
re

la
ti

v 
e

in
fa

ch
. T

a
ts

ä
ch

lic
h

e
 I

n
d

iv
id

u
a

lit
ä

t 
g

ib
t 

e
s 

u
n

te
r 

M
u

si
ke

rn
 g

e
n

a
u

so
 s

e
lt

e
n

 w
ie

 
u

n
te

r 
d

e
n

 m
e

is
te

n
 a

n
d

e
re

n
 K

ü
n

st
le

rn
. D

a
s 

G
a

n
ze

 h
a

t 
a

b
e

r 
a

u
ch

 s
e

in
e

 a
m

ü
sa

n
te

n
 

S
e

it
e

n
. I

m
 le

tz
te

n
 J

a
h

r 
h

a
tt

e
 ic

h
 d

a
s 

V
e

r-
g

n
ü

g
e

n
 in

 R
o

m
 a

u
fz

u
le

g
e

n
, u

n
d

 d
e

r 
D

J 
vo

r 
m

ir
 w

a
r 

in
 d

e
r 

La
g

e
 c

ir
ca

 z
e

h
n

 v
e

rs
ch

ie
d

e
-

n
e

 P
la

g
ia

te
 v

o
n

 „
G

e
h

t’s
 n

o
ch

?“
 a

u
fz

u
le

g
e

n
 

– 
fa

n
ta

st
is

ch
!

W
as

 m
ac

ht
 e

in
e 

g
ut

e,
 ü

b
er

 J
ah

re
 h

in
w

eg
 k

re
a-

tiv
 f

un
kt

io
ni

er
en

d
e 

P
ar

tn
er

sc
ha

ft
 a

us
?

R
e

sp
e

kt
.

W
as

 is
t 

eu
re

 li
eb

st
e 

Ib
iz

a-
A

ne
kd

o
te

?
A

u
 w

e
ia

...
 I

ch
 e

ri
n

n
e

re
 m

ic
h

 im
m

e
r 

w
ie

d
e

r 
g

e
rn

e
 a

n
 e

in
e

 S
ze

n
e

 a
u

s 
d

e
r 

C
o

co
o

n
 

S
a

is
o

n
 0

1 
vo

r 
se

ch
s 

o
d

e
r 

si
e

b
e

n
 J

a
h

re
n

. 
E

in
 K

re
is

 v
o

n
 v

ie
lle

ic
h

t 
30

 V
e

rw
ir

rt
e

n
 t

ra
f 

si
ch

 z
u

m
 e

n
ts

p
a

n
n

te
n

 A
u

sk
la

n
g

 im
 G

a
rt

e
n

 
e

in
e

s 
w

u
n

d
e

rs
ch

ö
n

e
n

 A
n

w
e

se
n

s,
 d

a
s 

ir
g

e
n

d
e

tw
a

s 
m

it
 N

ik
i L

a
u

d
a

 u
n

d
 S

ve
n

 V
ä

th
 

zu
 t

u
n

 h
a

tt
e

. A
b

 e
in

e
m

 g
e

w
is

se
n

 Z
e

it
p

u
n

kt
 

sa
ß

e
n

 M
e

n
sc

h
e

n
 n

a
ck

t 
in

 B
ä

u
m

e
n

 u
n

d
 

im
it

ie
rt

e
n

 V
o

g
e

lg
e

rä
u

sc
h

e
. D

e
r 

H
a

u
sh

e
rr

 
se

lb
st

 k
u

g
e

lt
e

 s
ic

h
 P

u
rz

e
lb

ä
u

m
e

 s
ch

la
g

e
n

d
 

ü
b

e
r 

d
ie

 W
ie

se
 u

n
d

 v
o

llf
ü

h
rt

e
 s

p
ä

te
r 

e
in

e
n

 
o

ri
e

n
ta

lis
ch

 a
n

m
u

te
n

d
e

n
 T

u
ch

ta
n

z 
u

n
d

 
im

 H
in

te
rg

ru
n

d
 li

e
f 

d
ie

 n
e

u
e

st
e

 P
la

tt
e

 v
o

n
 

P
la

id
. E

in
e

 b
iz

a
rr

e
 S

ze
n

e
ri

e
!

A
lte

r 
Eg

o
 s

p
ie

le
n 

am
 S

am
st

ag
, d

en
 2

2.
 A

p
ril

 
liv

e 
im

 B
er

g
ha

in

T
h

e
 t

im
e

 is
 o

u
t 

o
f 

jo
in

t 
vo

n 
A

ljo
sc

h
a

 W
e

sk
o

tt
Te

il 
3:

 B
o

y 
G

e
o

rg
e

10
0,

 2
00

...
 E

r 
zi

tt
er

t 
un

d
 b

lä
tt

er
t 

d
ie

 D
o

lla
rs

 g
an

z 
la

ng
sa

m
 a

uf
 d

en
 b

ra
un

en
 A

m
ts

tis
ch

 d
es

 S
ch

ar
f-

ric
ht

er
s,

 d
er

 s
ic

h 
al

s 
un

er
b

itt
lic

h 
er

w
ei

se
n 

so
llt

e.
 K

ur
z 

w
ar

 d
ie

 Z
ei

t d
er

 z
ar

te
n 

Q
ue

en
 a

us
 d

en
 F

ug
en

 
g

er
at

en
, d

ie
 S

ta
tio

ne
n 

ei
ne

r l
an

g
en

, i
m

m
er

zu
 v

o
rb

ild
lic

he
n 

K
ar

rie
re

 b
lit

ze
n 

w
ie

d
er

 a
uf

: C
ul

tu
re

 C
lu

b
 

un
d

 H
er

o
in

, P
la

tt
en

d
re

he
n 

un
d

 K
o

ka
in

. „
D

iz
zy

“ 
G

eo
rg

e 
ha

t 
d

en
 H

al
s 

w
ie

d
er

 e
in

m
al

 a
us

 d
er

 S
ch

lin
-

g
e 

g
ez

o
g

en
. I

hm
 is

t e
in

 S
te

in
 v

o
m

 v
ie

l z
u 

g
ro

ße
n 

H
er

ze
n 

g
ef

al
le

n,
 o

b
w

o
hl

 a
lle

s 
nu

r e
in

 G
ag

 w
ar

. J
a,

 
ei

n 
G

ag
, v

er
d

am
m

t!
 3

00
, 4

00
...

 D
ie

se
 v

er
rü

ck
te

 Id
ee

, s
ie

 w
ar

 e
in

fa
ch

 p
lö

tz
lic

h 
d

a,
 s

ch
w

irr
te

 d
ur

ch
 

d
en

 R
au

m
  

un
d

 e
rs

ch
ie

n 
g

an
z 

re
al

: 
„I

n 
m

ei
n 

A
p

ar
tm

en
t 

kö
nn

te
 e

in
g

eb
ro

ch
en

 w
o

rd
en

 s
ei

n.
“ 

D
as

 
ha

t n
ic

ht
s 

m
it 

vo
rt

äu
sc

he
n 

zu
 tu

n,
 v

ie
lm

eh
r m

it 
ve

rs
ch

o
b

en
en

 R
ea

lit
ät

se
in

d
rü

ck
en

, o
d

er
 b

es
se

r:
 m

it 
d

ub
io

se
n 

Tr
au

m
b

ild
er

n 
zw

is
ch

en
 T

ag
 u

nd
 N

ac
ht

. 
D

as
 is

t 
na

tü
rli

ch
 b

itt
er

, 
b

itt
er

 s
w

ee
t,

 d
as

s 
es

 z
u 

so
lc

he
n 

M
is

sv
er

st
än

d
ni

ss
en

 k
o

m
m

en
 k

o
nn

te
. 

D
a 

m
us

s 
d

er
 B

ar
d

e 
sc

hm
un

ze
ln

. 
D

o
ch

 s
ch

lie
ßl

ic
h 

üb
er

w
ie

g
t 

d
er

 Ä
rg

er
: W

as
 f

ür
 V

o
lta

ire
 u

nd
 S

ar
tr

e 
g

ilt
, g

ilt
 a

uc
h 

fü
r 

ih
n.

 „
Ei

ne
n 

B
o

y 
G

eo
rg

e 
ve

rh
af

te
t 

m
an

 n
ic

ht
!“

 U
nd

 v
o

r a
lle

m
 z

w
in

g
t m

an
 ih

m
 k

ei
ne

 A
rb

ei
ts

st
un

d
en

 a
uf

. D
as

 is
t M

aj
es

tä
ts

b
el

ei
d

ig
un

g
. 

50
0,

 6
00

...
 D

ie
 e

in
zi

g
e 

S
o

zi
al

ar
b

ei
t,

 d
ie

 m
ö

g
lic

h 
w

är
e,

 i
st

 d
en

 i
n 

d
ie

 J
ah

re
 g

ek
o

m
m

en
en

 W
ie

ne
r 

O
p

er
nb

al
l e

in
 n

eu
es

 D
es

ig
n,

 e
in

 r
ad

ik
al

es
 F

ac
el

ift
in

g
 z

u 
ve

rp
as

se
n.

 D
ar

an
 w

ür
d

e 
er

 m
itw

irk
en

, v
ie

l -
le

ic
ht

 s
o

g
ar

 a
ls

 C
ho

re
o

g
ra

p
h,

 u
nd

 d
af

ür
 a

uc
h 

se
in

 M
us

ic
al

 „
Ta

b
o

o
“ 

üb
er

ar
b

ei
te

n,
 d

as
 in

 L
o

nd
o

n 
so

 g
ut

 li
ef

 a
b

er
 in

 N
ew

 Y
o

rk
 n

ic
ht

 v
er

st
an

d
en

 w
ur

d
e.

 D
am

al
s 

w
ur

d
e 

es
 p

lö
tz

lic
h 

g
an

z 
st

ill
 u

m
 ih

n,
 

in
 D

o
w

n 
To

w
n 

M
an

ha
tt

an
. 

O
ft

 h
at

 e
r 

na
ch

 s
ei

ne
r 

Ve
rh

af
tu

ng
 d

ar
üb

er
 n

ac
hg

ed
ac

ht
, 

w
ie

 e
r 

d
ie

 l
et

zt
en

 2
4 

S
tu

nd
en

 i
n 

Fr
ei

-
he

it 
ve

rb
rin

g
en

 w
ür

d
e.

 N
o

ch
 e

in
m

al
 „

25
th

 H
o

ur
“ 

vo
n 

S
p

ik
e 

Le
e 

se
he

n?
 O

d
er

 d
ie

 A
llt

ag
sr

o
ut

in
en

 
ab

sp
ul

en
 u

nd
 d

en
 G

en
us

s 
an

 s
ic

h 
se

lb
st

 a
us

d
eh

ne
n,

 a
lle

in
, 

im
 A

p
ar

tm
en

t-
S

ei
n,

 u
nd

 e
in

er
 d

ie
se

r 
en

ts
p

an
nt

en
 K

o
ks

nä
ch

te
 n

ur
 m

it 
si

ch
 s

el
b

er
 a

us
ko

st
en

. 
G

ed
an

ke
nw

o
lk

en
 z

ie
he

n 
vo

rü
b

er
 in

 L
itt

le
 

It
al

y.
 7

00
, 8

00
...

 H
in

te
r d

en
 K

ul
is

se
n 

d
er

 2
0 

Ja
hr

e 
M

TV
-F

ei
er

 h
at

te
 d

er
 z

ur
 „

Lu
xu

st
uc

ke
“ 

d
eg

ra
d

ie
rt

e 
N

ew
 W

av
e-

S
ta

r 
 in

 s
ei

n 
W

eb
-T

ag
eb

uc
h 

no
tie

rt
: 

„P
eo

p
le

 n
ee

d
 t

o
 k

no
w

 t
ha

t 
th

er
e 

w
as

 li
fe

 b
ef

o
re

 
lif

el
es

sn
es

s.
“ 

Le
id

er
 p

er
lte

 B
o

y 
G

eo
rg

e 
am

 M
TV

-Z
ei

ta
lte

r 
ab

. U
nd

 a
uc

h 
d

as
 e

in
zi

g
e 

D
in

ne
r, 

d
as

 e
r 

m
it 

D
av

id
 B

o
w

ie
 i

n 
N

ew
 Y

o
rk

 e
in

ne
hm

en
 d

ur
ft

e 
is

t 
vo

n 
d

er
 A

ns
tr

en
g

un
g

 ü
b

er
sc

ha
tt

et
, 

si
ch

 d
em

 
al

lw
is

se
nd

en
 K

ul
tu

rb
o

he
m

e 
au

ss
et

ze
n 

zu
 m

üs
se

n.
 B

o
w

ie
 le

g
t 

lo
s,

 e
s 

ra
tt

er
t 

in
 ih

m
, s

ch
ne

ll 
sk

iz
zi

er
t 

er
 d

ie
 b

ra
nd

ak
tu

el
le

n 
En

tw
ic

kl
un

g
en

 in
 M

us
ik

, F
ilm

 u
nd

 K
un

st
. E

in
 k

ur
ze

r 
A

us
zu

g
:

B
o

w
ie

: H
av

e 
yo

u 
he

ar
d

 a
b

o
ut

 „
M

ic
e 

o
n 

M
ar

s“
. A

m
az

in
g

!“
G

eo
rg

e:
 H

m
, J

a,
 N

o
. W

ho
 t

he
 f

uc
k 

...
 

W
ar

um
 s

o
llt

e 
ei

n 
G

es
ic

ht
 im

m
er

 B
än

d
e 

sp
re

ch
en

? 
B

o
y 

G
eo

rg
e 

is
t 

ei
n 

au
sg

eb
ra

nn
te

r 
D

au
er

b
re

n-
ne

r, 
ab

er
 k

ei
n 

D
is

co
-C

ito
ye

n.
 A

uf
er

st
an

d
en

 a
us

 k
le

in
b

ür
g

er
lic

he
n 

R
ui

ne
n,

 fl
im

m
er

te
 s

ei
n 

K
o

nt
er

fe
i 

w
el

tw
ei

t 
üb

er
 d

en
 B

ild
sc

hi
rm

. E
r 

is
t 

d
er

 F
ix

st
er

n 
am

 D
is

co
hi

m
m

el
: L

än
g

st
 v

er
g

lü
ht

, f
un

ke
lt 

se
in

 B
ild

 
fr

eu
d

ig
 w

ei
te

r. 
90

0,
 1

00
0.

.. 
B

o
y 

G
eo

rg
e 

is
t 

fü
r 

ei
ne

 H
an

d
vo

ll 
D

o
lla

rs
 w

ie
d

er
 a

uf
 f

re
ie

n 
Fu

ß 
g

ek
o

m
-

m
en

. D
as

 is
t 

ei
ne

 s
eh

r 
g

ut
e 

N
ac

hr
ic

ht
 f

ür
 d

ie
 M

en
sc

hh
ei

t.
 

A
u

f 
d

ie
 Z

w
ö

lf
vo

n 
A

n
to

n
 W

a
ld

t

To
m

s 
S

ch
w

an
z 

sc
hm

er
zt

 w
ie

 d
ie

 S
au

. 
Fi

na
ly

 a
b

g
en

ut
zt

, 
o

ff
en

si
ch

tli
ch

. 
To

m
 s

um
m

t:
 

„E
s 

is
t 

ne
 s

ch
m

al
e 

Li
ni

e 
zw

is
ch

en
 L

ie
b

e 
un

d
 H

as
s“

. 
To

m
 s

uc
ht

 u
nd

 fi
nd

et
 d

en
 D

ar
-

kr
o

o
m

-P
ut

zl
ic

ht
sc

ha
lte

r. 
To

m
 k

o
ns

ul
tie

rt
 s

ei
n 

H
irn

. K
ei

n 
R

es
ul

ta
t.

 T
o

m
 k

ni
p

st
 u

nd
 b

rü
llt

: 
„S

tim
m

un
g

!“
 I

m
 T

ax
i v

o
m

 K
ra

nk
en

ha
us

 n
ac

h 
H

au
se

 b
es

ch
lie

ss
t 

To
m

 a
us

zu
sc

hl
af

en
. 

B
ei

m
 A

uf
w

ac
he

n 
b

es
ch

lie
ss

t T
o

m
, e

nd
lic

h 
d

en
 V

o
lk

sh
o

ch
sc

hu
lk

ur
s 

„S
au

fe
n 

im
 S

ch
la

f“
 

zu
 b

el
eg

en
. 

B
ei

m
 F

lu
ch

en
 ü

b
er

 s
ei

ne
 U

nf
äh

ig
ke

it 
b

es
ch

lie
ss

t 
To

m
, 

m
in

d
es

te
ns

 e
in

e 
W

o
ch

e 
C

ha
m

p
ag

ne
rf

rü
hs

tü
ck

 a
b

zu
ha

lte
n.

 N
ac

h 
zw

ei
 W

o
ch

en
 h

at
 T

o
m

 a
uc

h 
d

ie
 le

tz
te

 
Fa

lte
nc

re
m

ep
ro

b
e 

au
sg

el
ut

sc
ht

, 
sc

hm
ec

kt
 S

ch
ei

ss
e 

zu
m

 C
ha

m
p

us
. 

N
ac

h 
d

re
i 

W
o

-
ch

en
 b

es
ch

lie
ss

t 
To

m
 je

tz
t 

ab
er

 w
irk

lic
h 

d
en

 V
o

lk
sh

o
ch

sc
hu

lk
ur

s 
„S

au
fe

n 
im

 S
ch

la
f“

 
an

zu
g

eh
en

. T
o

m
 je

an
st

 d
ie

 S
tr

as
se

 r
un

te
r. 

In
 d

er
 U

-B
ah

ns
ta

tio
n 

b
es

ch
lie

ss
t 

To
m

, s
ei

n 
ne

ue
s 

Le
b

en
 m

it 
ei

ne
m

 T
ic

ke
t 

zu
 b

eg
in

ne
n 

un
d

 g
ra

b
sc

ht
 m

al
 a

uf
s 

D
is

p
la

y:
 „

K
ur

zs
tr

e-
ck

e/
N

o
rm

al
ta

rif
/T

ag
es

ka
rt

e?
“ 

To
m

 g
ra

b
sc

ht
 n

o
ch

 a
uf

s 
D

is
p

la
y:

 „
D

u 
sa

ud
um

m
e 

S
au

! 
Fü

r 
d

ic
h 

si
nd

 d
o

ch
 a

lle
 n

ur
 L

o
ch

! 
A

b
er

 n
ur

 d
as

 e
rs

te
 m

al
 i

st
 u

m
so

ns
t!

 D
ir 

is
t 

d
o

ch
 

sc
he

is
se

g
al

 w
ie

 e
s 

m
ir 

w
irk

lic
h 

g
eh

t!
 D

u 
sc

hw
an

zfi
xi

er
te

r 
A

g
en

tu
rp

en
ne

r!
 S

el
b

st
ve

r-
st

üm
m

el
un

g
 is

t 
b

es
se

r 
al

s 
al

le
s,

 w
as

 d
u 

in
 d

ei
ne

m
 L

o
tt

er
b

et
t 

m
it 

m
ir 

an
g

es
te

llt
 h

as
t!

 
D

u 
A

lb
in

o
ro

si
ne

n 
A

rs
ch

! 
Ic

h 
ha

ss
e 

d
ic

h!
“ 

To
m

 ü
b

er
g

ib
t 

si
ch

 t
ur

b
o

sc
hn

el
l, 

To
m

 p
is

st
 

si
ch

 e
in

 b
is

sc
he

n 
in

 d
ie

 H
o

se
, 

To
m

 k
ap

ie
rt

, 
d

as
s 

hi
er

 B
lu

m
en

 r
an

 m
üs

se
n.

 T
o

m
 f

äh
rt

 
im

 T
ax

i z
um

 A
le

x,
 T

o
m

 s
ch

le
ic

ht
 u

m
s 

B
lu

m
en

g
es

ch
äf

t 
un

d
 t

rin
kt

 s
ic

h 
Jä

g
er

m
ei

st
er

m
ut

. 
„N

a?
 W

ie
d

er
 r

ic
ht

ig
 w

as
 v

er
ka

ck
t?

“,
 b

eg
rü

ss
t 

ih
n 

d
ie

 B
lu

m
en

he
xe

 u
nd

 w
ed

el
t 

fr
ö

hl
ic

h 
m

it 
w

ei
ss

en
 R

o
se

n:
 „

U
ns

ch
ul

d
 a

b
 d

re
i D

ut
ze

nd
!“

 T
o

m
 s

te
ht

 e
xt

ra
b

lö
d

 m
it 

d
em

 S
tr

au
ss

 
am

 B
ah

ns
te

ig
, 

To
m

 b
em

er
kt

, 
d

as
s 

d
er

 S
ch

le
p

p
e-

P
en

ne
r 

le
ck

er
 r

ie
ch

t,
 T

o
m

 g
lu

b
sc

ht
 

au
f 

ei
ne

n 
S

tu
d

en
te

na
rs

ch
 u

nd
 d

en
kt

: „
A

n 
d

ie
 w

ür
d

e 
ic

h 
ab

er
 g

er
ne

 m
al

 le
ck

er
 a

n 
b

ei
 

g
eh

en
.“

 D
er

 S
tu

d
en

te
na

rs
ch

 s
ag

t:
 „

W
ac

ke
l!“

, d
er

 K
io

sk
au

sh
an

g
 s

ag
t:

 „
Ta

ub
e 

S
ch

ö
n-

he
its

kö
ni

g
in

 v
o

n 
Z

ug
 ü

b
er

ro
llt

!“
, d

er
 le

ck
er

e 
P

en
ne

r 
w

ei
ss

: „
A

n 
d

ie
 w

ür
d

es
t 

w
o

hl
 m

al
 

le
ck

er
 a

n 
b

ei
 g

eh
en

, 
hä

? 
– 

Ic
h 

b
in

 ü
b

rig
en

s 
D

o
c 

Ec
st

as
y 

un
d

 i
ch

 w
ür

d
e 

d
ir 

ra
te

n,
 

na
ch

 S
p

an
d

au
 z

u 
fa

hr
en

.“
 T

o
m

 g
lu

b
sc

ht
, T

o
m

 s
ag

t:
 „

G
ut

ik
o

w
sk

y!
“ 

un
d

 w
ec

hs
el

t 
d

en
 

B
ah

ns
te

ig
. I

n 
d

er
 U

-B
ah

n 
üb

er
le

g
t T

o
m

, w
as

 z
ur

 H
ö

lle
 e

r m
it 

d
en

 B
lü

m
ch

en
 in

 S
p

an
d

au
 

an
fa

ng
en

 s
o

ll,
 w

ie
so

 e
r 

D
o

c 
Ec

st
as

y 
ni

ch
t 

um
 e

in
e 

P
ro

b
e 

an
g

eh
au

en
 h

at
 u

nd
 w

ar
um

 
er

 n
ic

ht
 i

m
 B

et
t 

g
eb

lie
b

en
 i

st
: 

„I
ch

 h
ab

 m
al

 w
ie

d
er

 B
o

ck
 a

uf
 s

o
 n

e 
ric

ht
ig

e 
Te

ch
no

-
Te

ch
no

-A
rs

ch
ve

rs
o

hl
un

g
!“


